Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2553 

23 . 09 . 74 


Übersicht 9 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen vor dem 
Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum 
Verfahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

wurden im Äusschuß nicht erörtert. 

D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg i, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den 
nachstehend aufgeführten Streitsachen vor dem Bundesverfas- 
sungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 18. September 1974 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 

Lfd. 

Nr. 

BVerfG 

Az/Datum 

Aussetzendes 

Gericht 

Streitsache 



! 

Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 

7/129 

2 BvL 4/74 

11. 4. 1974 

Architekten- 

Berufsgerichtshof 

Niedersachsen 

14. 12. 1973 
(1 AGH 2/73) 

ob § 24 des Niedersächsischen Architektengesetzes 
vom 23. Februar 1970 (Nieders. GVBl. S. 37) — 
NdsArchG — mit Artikel 103 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes vereinbar ist 

7/133 

1 BvL 5/74 

3. 5. 1974 

Landgericht Osnabrück 

27. 3. 1974 
(6 S 250/73) 

1 i 

ob § 1934 d BGB, eingefügt durch Artikel 1 Nr. 88 
des Gesetzes über die rechtliche Stellung der nicht- 
ehelichen Kinder vom 19. August 1969 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1243) mit Artikel 3 und Artikel 6 
Abs. 5 des Grundgesetzes vereinbar ist 

B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. 

Nr. 

BVerfG 

Az/Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/127 I 1 BvR 2238/73 
I 2.4. 1974 


7/128 1 BvR 107/74 

4. 4. 1974 


7/130 2 BvR 195/74 

2 BvR 196/74 
24. 4. 1974 


7/131 1 BvR 343/73 

17. 4. 1974 


7/132 2 BvR 36/74 
24. 4. 1974 


der Kinder Hanns und Wolfgang Scheunemann 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Frankfurt vom 28. September 1973 
(20 W 159/73) 

des Prof. Dr. theol. Carl Andresen, Göttingen, Bonhoefferweg 4 und weiterer 
480 Hochschullehrer 

gegen § 3 Abs. 4, 5 und 6, § 5 Abs. 3 des Vorschaltgesetzes für ein Niedersäch- 
sisches Gesamthochschulgesetz vom 26. Oktober 1971 — GVBl. S. 317 — in der 
Fassung des Gesetzes zur Änderung des Vorschaltgesetzes für ein Niedersäch- 
sisches Gesamthochschulgesetz vom 8. November 1973 — GVBl. S. 426 — und 
der Bekanntmachung vom 12. November 1973 (GVBl. S. 430) 

a) des Herrn Horst-Joachim Pfeiffer, z, Z. Münster, Gartenstraße 26 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 28. Januar 1974 
(1 VAs 50/72), 

b) des Herrn Rudolf Zoege, z. Z. Lichtendorf über Schwerte, Im Heidfeld 26 
gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 28. Januar 1974 
(1 VAs 162/73) 

der Eheleute Dr. Dieter Wild und Dr. Gisela Wild 

gegen das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 10. Mai 1973 — IV R 181/70 — und 
die vorangegangenen Entscheidungen, 

mittelbar gegen §§ 12 Nr. 1 und 33 a Abs. 3 EStG 

des Herrn Karl Friedrich Reisener, Hamburg 63, Am Hasenberge 26 

gegen den Beschluß des Hanseatischen Oberlandesgerichts zu Hamburg vom 
20. Dezember 1973 (VAs 55/73) 

und Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung 
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C. Anträge gemäß Artikel 93 Abs. 1 Nr. 2 GG 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


7/134 


2 BvF 1/74 
14.5. 1974 


Verfahren über den Antrag der CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages, 
festzustellen, daß das 

Bremische Juristenausbildungsgesetz vom 3. Juli 1973 — BremGBl. S. 177 — mit 
dem Grundgesetz unvereinbar und daher nichtig ist. 
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